
d i ~ ~ ~ , 

~ ~ ~ ~ , 

~ ~ b ~ ~ ~ ~ h - 

k ~ ~ - 

~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ , ~ , 

~ ~ ~ 

Erstcs Uiich. 11. 

luria ini Beistand eines R A  Zeugenbeistaiid (1 1 vor 9 48) kein 
~ ~ ~ t ; ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ b ~ t e i l i ~ t e r i s t u n d  Antragrecht hat (KG dao: KK-L~ufnütte6). 

6 Uinfang der Beweisaufnahme bestimmt Gencht nach ~fliclitgeiilä- Der als kann mit zuStimmung 

~\erii E ~ ~ ~ ~ ~ ~ \ ~ ~ ~ ( IV s 2). Aukläruiigspflicht sich auf den in deiii 139 dessen, der ihn Verteidigung einem ~ ~ ~ h ~ ~ k ~ ~

ALlss~~llie[~lit~gsantrag der StA der11 Vorlegungsbeschluss bezeich~leten Sach- der die erste Prüfung für bestanden hat und darin seit min- 

verhalt: es ist nicht Aufgabe Gerichts. ihn diuch zcisätzliche Erniittluiigen zu destens einem Jahr beschäftigt ist, übertragen. 

enveitern (uGH NJW 2780, Karlsruhe NJW 943; Fezer JIL 90, 80. Übertragung einen Referendar, der die 1 
jedoch \\~eitergeliend Meyer-GedSchr 89; erg 9 zu 9 1 3 8 ~ ) .  1. Staats~riifung bestaiiden hdt rich teit rnir~dertrii~ 1 lJhr  l,I1j 3 M~~~~~~ iin 

7 ~i~ Beweise werden in1 9 $ 744) erhober1 Vorbereitungsdienst i5t nur dein 215 Walilv~rtriJigrr gestattet. iiieht 
(BGH 28, I 16; N S ~ Z  81, 95 [Iltl; NStZ $1. 337; Ulseri- dem Hochschiillehrer, den1 Pflichtverteidiaer (BGH NJW 58, 1308; 
~ ~ ~ i ~ „ ~ GA 75. 11 1: aM LR-Lüderssrn/Jaliii Dünnebier NJW 76. 3; Bottke 67, 165; 75, 2351, 2352; Stuttgart d.irfnicIlt Ljen z\veck ver- 

folgerl. de~i i  R r f e r e ~ i d ~ r  iri eigeiirr Sachr rrinög]ichen ( ~ ~ ~ 1 ~ -  
8 Filr dai verhandlungsprotoko11 $9 771-773 siiiiigeniafi (1" S 3); M D R  

die ~~~~b~~~~~ der Veriiehiiiiing ciitspr 11 iiiclit beiirkuiidet (aM Die U b e r t r ~ g u n ~  erfolgt durch Untervollniacht I 1 vor $ 137) bedarf 2 
llü~inebier 1). nicht der Geiielini$yng Zustimmung des A ~ ~ ~ H ~

nie Entscheidung ergeht durcli Be,chlusc. iiiit Grtiridt.11 zu Vene- die schon in der allgemeinen Vollniacht~urkunde erteilt \vrrLjen kaiiii 11 zu 
heil (5 34) und iiiögliehst arn Scliliiss der Verli~iidluiig zii vrrkiiildeii. spitehtciis 5 l45). Hat d m  V~rteidigrr der g~wälilt ( 6  1.37 111, Y. niliss 
binnen 1 woehe (9 43) zu erlasscii dii~gt.~clilocieri. $0 siiid dieser zustinlillen (LR-Lüdersteii/Jahii 1 I), Wahl durch den ~ ~ ~ i ~ h ~ ~ ~

er der Berchu]digte bei der l3ek;itiiitgahe Er i t s~ l i~ idui i~ :  i i~cl i  9 33.1 iibcr tigeil (9. 67 11IJGG) dessen Zustiiiiniung erforderlich. 
die zulässigeil I<echtsiiiittel (V1 S 1) hrlclirrii. Ariderribllr wird iiicht der Aiitr.1~: Die Ubertragung der der nicllt als ver- 
der S ~ A  venvorfeii, sonderii Ausscliließiiiig .ihgelcliiit (Fezer Mt.).t.r-(;eJSchr treter nacli $ 5.3 BRAO irt (vgl 17 5 142). oder aufai idrrr  ~ ~ ~ h ~ ~

Fryc wistra dke. die nicht nlrhr iiii Jurrizdirtist sind, lässt $ 130 riichr zu (BGH 26, 319; 

10 ~cschl l i r s  schließt eil] Z\~ischeiivert;ilirrii iiiid ict ~l.ihrr i i i i t  eirier Kos- Bay 1 = 71.31). 

tenentscheidung verscheii (6 4 404). der Verteidi~ir au~L:ec~.l i lo~\e~.  PrivatHageverfahren gilt FUr den Aiiwa]t der l ~ , i ~ ~ ~ k ] ~ -  
so träg er entspr 4(,5 I die Kosten (K01ii OLGSt $ 7 i 8  StG13 Nr 1 S 5; aM Rieß 
JK $0, 480; N S ~ Z  81, 337). Wird Ausschlielliiiig .ihgelrliiit. 5 0  qlnd der 

ciitspr 9 467 1 die Koste11 iiot\vciidigcii Aiirlngeii Verteicii3err 2, Schon vor Eröffnung Ühertr,iS1iriL: zil].issig, 

aufzuerlegeil @(;H NJW Ureiiirii 81. 271 1: K~rJ5ruhe NjW 75. Der früher übernirgend vrrtrrtrnrii Grceiiariticht (u<;H NJW 73,'(,4 = A ~ ~ ~ B I  

943, 946: Koblenz JK niit zust Aiiiii Rieß: ]<IL.~( N r t Z  $1. 3.32 in\\'N). 73, 50 iiiit ab] An111 Wrctrl; Duiiiiebier 307) itt diircll die ~~~~f~~~~~~~ der 

l]ie Karten fUr die Hil l~uziehii~ls  eiiies ~ i i d e r c ~ ~ i  (obei~ 5) ~ e r t i ~ i i  i l i i i i  i i icht  
Vorschrift der Uoderi ciitzogcii (Meyer-Goßncr NJW 1 107; knt ~)iiiilicbier 

0 9 104 a). 

11 (Vl): 3, Alle Verteidigerrechte lidt Rrfrrrndar, driii die V~rtridiglliiR iibertra- 6 

12 A ,  sofortige Beschwerde (V1 S 1 )  gegeii drii ~~ittchließiii~~sl~e~chlus~ des gen ist. Er d ~ r f  iiihrsondrre aristrile KA in der H a ~ i p t \ e r l ~ ~ ~ ~ ~ l ] ~  ,iuftreten 

OLG (liiclit des UGH) steht deiii driii Bsichiildigtr1i. fiir deil der (Oldeiibu% DAR 05. 701). Sririr Prozessharidl~iri~eri sind ohiie lleiteres wirksaril, 

ausgrschloFselle Verteidiger Reclitsiiiittel eiiilegil k~ii i i  (KK-Laiißliitt* 11: aM Auch Zustellullgen körineii CIII ihn vorgeiioiiiiiieri ~ f e r J e ~ ~  (5 115d 11, dber nur 

K M R - M ~ ~ ~ I ~ ~  7; aiich BGH 26, 791, 703)~ u11d dm StA 211. Der Vor5t~iid der über die Kdrlzle~ des iiiclit d l l  F C I I I ~  P ~ Y J C J ~ I ~ ~ ~ ~ ~ .  1 1 ~ ~  I<A is t  2LIr ubeTWa- 

RAK hat kein Bescliwerderecht (V1 S Ini 9 138 b kdnil dir StA soforti- chung der Verteidigert~ti~keit det Refereridari verpfliclltet, 

gr Berchwerde auch eiiilegen. weilii OLG Aurschliefiuii~: abgelehnt hat. 4, Unabhängig von 8 kaiiri sich Verteidiger eillrs ~ < ~ t ; . ~ ~ ~ ~ ~ ~ , ~ ~  zu sei- 7 
u b e r  das ($3 135 11. 139 11 ohne ner U~iterstützurlg bedierieri. 3iicli tcliuii einen] früheren ~ ~ ~ b i ~
Iiche Das gilt auch fUr die H3iiptverli~iidli11ig, der selbst veraI1t,~,Orf~iell feil- 

13  Einstellung $ C (dort 16) illöglich (BGH NJW 92. nimmt. Will der Referendar rieberi ihrii iiiit Frageil und ~ ~ k l ; i ~ ~ ~ ~a u ~  
3048). ~ i ~ h t  anfechtbar ist der Beschlucs OLC;. den die Aurschließung treten. so 1st die Zustinin?urig (entspr 8 138 11) rrforder],c]i, 
des Verteidigers nach $ 1382 worderi ist (V1 S 3; BGH NStZ-RR 02, der Verteidiger die tür die Aiitf~ihrulige~ drc rcekrenddrs trägt, 
258 [B]). ~~~h der cia\ OLG ablehnt, dir Ausschließung 
wieder werde11 32% 231). 

14 B. Eine $ S 2 ~uqgeschl«sseii. 

15 6) ~ i t  der Rechtskraft des Beschlusses wird wirksanl (23 zu 
9 i s s a ) ;  der,i ~ ~ ~ ~ h ~ l d i ~ t ~ ~  muss nunrriehr ein Pflichrverteidiger bestellt werden 
(5 140 I N~ 8). I>ie Rechttkr3ft riur heschrärikt. Der Aufhebulig der Aur- 140 Die Mitwirkung notwendig, wenn 

schließi~ng stellt nicht ($9 138a 111. 138h S 2). Auch eine 'Uiederho- die Hauptverhandlung im RechtsZug dem Oberlandesgericht 
lung des A ~ l s j c ~ l ] i ~ ß L l I l g 5 ~ ~ r ~ ~ h r ~ ~ ~  ist ziilässig, weriri rieiie T~tsachen Beweise oder 

(Diissr]duri StraFo 98, 305: Fezer Meyer-GedSchr 91). Dabei können 2. dem zur Last gelegt wird; 
die im 1, AusscllließL1np~erf~~Iiren geweserieri unterstützend 3- das führen kann; 

(KK-Laiithutte 18). 

Abschnitt 

ertcheineii, der wie der 
kein 

das Verteidiger gewählte Rechtsanwalt 

beschränkt gewählt hat, die 

oder den Justizdienst 

des und drei Monaten 

91, 2781; 75. der Verteidigung auf 
in und 

Freibeweisverfahren (7. befindet, R A  
83, 503; ANM 125; Rieß auch riicht 

8; NJW 55, 1291). Sie 
die Verteidigung 

gelten die ruhe 71, 320). 
werden 9: 773 (erg 

NJW 76, des Gerichts, aber der 

9 4) (V) der 
gesetzliche Vertreter 

ist. Wird der Verteidiger bei 
der ist 

zu Verteidigung auf einen Assessor, 3 
die bestellt zu 

86; 05, 90). 
ab 91, NJW 91, 

zu Wird die Vorschrift auch 4 

die Staats-
kasse und die &$ 

des Hauptverfahrens ist die 5 

91, 2917; NJW 
$0, 477 JK  73, 

RA $7. 

erstattet (1 zu 

5) Anfechtung drr  
des 

Verteidiger, 
das RA. 

7). Fall des 
das die 139 der 

Rechtsmittel eiitscheidet der BGH in 
Verhandlung. an der 

des Verfahrens ist wie bei 138 eigenen
des durch des Gerichts 

abgelehnt Verantwortung
Beschluss, rnit dem es 

aufzuheben, kann nicht angefochten 
Revisionsrüge ist nach 336 Notwendige Verteidigung 

die Ausschließung 

ist aber eines Verteidigers ist 

sie entgegen ersten vor 
oder dem Landgericht stattfindet; 

Beschuldigten ein Verbrechen 
bekanrit Tatsachen Verfahren zu einem Berufsverbot 

herangezogen werden 



Ruch. 5 
An- (BGH 

Adhasiorisverfahrens NStZ aM 
ent- Bamberg NStZ-RK 11 Celle StV 08, mwN; Rpfleger 08, 

StV JBlRP gelasseii 
01, 2486), in1 

schuldigten 8 ~ercii~irigsverfahren StV herdusstellt, die Voraussetzurigen 
7. riirhr niehrere wegeii persöii- 

licheri Zusaniriienhangs 5 Verteidiguiig 
insgesdint 

" 'In aE; R G  Celle NdsRpfl 9: Mitange- 
$ prü- 

Sach- 
geboten 11 ZB Rrchtszug 

$5 KMK-Müller $ aM SK-Wohlers Wasserliurg 82, 
An- 312), eine Beitell~ing ini l3erufuiigsrechtszug hiridert, auf 

hör- die (Haimii ML)K 122; uritrri 

In [Die tatrichterliche 7 
Beginn 11 

Vertei- iich wetiii 5ie 
$ und 

(Haiiibiirg W~scerli~irg 
besteUt I1 d ~ r f d e r  duch wihrend Eiiile- 

1 (Eiiil 19) enthält Vor- gung uiid Kevisiori) werden 
(BVerfGE = 151; DVerfGE = StV Haniiii N j W  StV 66; 

BVerfG deiii nonveiidigeii *erden, weiiri Wahl- 
drr  I<ücksicht Einkoiiinieris- I1 

Verniögensverhältnisse d.is Fälleri aiidereri 11; 
einein prozessordnuri~gen~aIieii Strafverfahreii die- 29) 

aii Verteidisurig Geichäfiiitelle (Dürseldorf StV 
(BVerfGE = DVerfGE StV 

$ 110 silt .auch iiii Pnvatkl:igrverfatire~i (IJVerfGE = 
von1 Angeklagteii 

jugendstrafverf.ihren wird Vorschnfi durch $ wrgrn Anspriich 
Beiordnurig anderen NjW 79. 

2 Verteidiguiig ndch $ auch .in Revisi~nsverhandlun~ Beiord- 

wenn der1 r i~ch  $ 1 wählbaren = NjW 1035 niit ab1 Seydel; 

Persorieii 564), d~ cish aE; StV Vorsitzendr 
zurii (5 gerichts derii werin Arilass (Oldeiiburg 

$9: StV Q 
Veriahreii den1 Q IV, 

in1 E) 111 1 
11 Pflichtverteidigerbestellu~ig. Abwä- Rechts- 11 
Fing Deri zug I )  ein sach- 

Strafbefehlsverfahren Verteidigerbestellung $ lich 
eine auf 

IV, in1 $ I11 
zuständige schor1 (Q StGB) wor- 

(§ IV) der1 11. Beschul- der1 weriri 9: erhobeii 

StA Q$ 111) erfvrderlich \cenn Beur- 

Anderungsvorschlägen Srlbitbestirm~iiirigs- 1 StV 
StV 396ff; Schelleiiberg StV eines 

ge- versto- 
Liloßes 

dahrr Brenieri 
1st Mitwirkung eiries StV lileilit sie 

fur 669), Vertäh- (L~üsseldori aaO; 

1 

Erstes 11.  Abschnitt 140 

5. der Beschuldigte sich mindestens drei Monate auf Grund richterlicher 
ordnung oder mit richterlicher Genehmigung in einer Anstalt befunden hat 
und nicht mindestens zwei Wochen vor Beginn der Hauptverhandlung 

6. zur Vorbereitung eines Gutachtens über den psychischen Zustand des Be-
seine Unterbringung nach 81 in Frage kommt; 

ein Sicherungsverfahren durchgeführt wird; 
8. der bisherige Verteidiger durch eine Entscheidung von der Mitwirkung in 

dem Verfahren ausgeschlossen ist. 
anderen Fällen bestellt der Vorsitzende auf Antrag oder von Amts 

wegen einen Verteidiger, wenn wegen der Schwere der Tat oder wegen der 
Schwierigkeit der oder Rechtslage die Mitwirkung eines Verteidigers 

erscheint oder wenn ersichtlich ist, dass sich der Beschuldigte nicht 
selbst verteidigen kann, namentlich, weil dem Verletzten nach den 397a 
und 406g Abs. 3 und 4 ein Rechtsanwalt beigeordnet worden ist. 'Dem 
trag eines oder sprachbehinderten Beschuldigten ist zu entsprechen. 

Bestellung eines Verteidigers nach Absatz 1 Nr. 5 kann aufgehoben 
werden, wenn der Beschuldigte mindestens zwei Wochen vor der 
Hauptverhandlung aus der Anstalt entlassen wird. 'Die Bestellung des 
digers nach 117 Abs. 4 bleibt unter den in Absatz 1 Nr. 5 bezeichneten 
Voraussetzungen für das weitere Verfahren wirksam, wenn nicht ein anderer 
Verteidiger wird. 

1) Eine Konkretisierung des Rechtsstaatsprinzips dir 

schrift 46, 202, 210 
 NJW 78, 
 63, 380, 390 
 NJW 83, 

1599; NJW 86, 767, 771). Mit 
 Iiistitut der Verteidigung 
und niit Bestelluiig eines Verteidigers ohne auf die 

urid des Arigeklagteii sichert der Gesetzgeber 
 Interesie, 
das der Kechtsstaat an und zu 
seni Zweck niclit zuletzt einer wirksanieii des Beschuldigten hat 


39, 238, 211; 65, 171, 174 
 NJW 84, 113: 68, 237, 251: 

BGH 3, 395, 398). 
 63, 380 

NJW 83, 1599). Für dni 
 die 68 JGG 

Die Notwendigkeit der 140 besteht bei eineni 
Rechtskundigen, selbst er zu 138 
 zu Verteidigern 

gehört (BGH M D R  54. sie als Beschuldigte nicht selbst 
Verteidiger bestellen können zu $ 138). 

3 Die Bestellung eines Pflichtverteidigers (dazu auch 141, 142) schreibt I 

für die dort bezeichneten Fälle zwingend vor. Für vor 
 AG und vor 
dem LG Berufungsrechtszug wird diese Regelung durch die Generalklausel des 

ergänzt. Sie ermöglicht die wenn sie unter 
der Besonderheiten des Einzelfalls erforderlich erscheint. Sonderfall 

einer auf das beschrankten regelt 408 b, 
das beschleunigte Verfahren beschränkte Verteidigerbestellung enthalt 


E) 418 
 Vollstreckungsverfahren ist sie in 463 
 S 5 vorgesrhen. 
4 Von Amts wegen muss der für die Bestelluiig Vorsitzende 

141 
 Verteidiger bestellen, auch im Fall dei Ein Antrag des 

digten oder der 
 ist (anders als nach 117 IV und 350 
 nicht 

(knt mit unter Berücksichtigung des 

rechts dei Beschuldigten Herrmanii 
 96, 
 dagegen 96, 

641). Die Prüfung von Amts wegen wird zweckmäßigerweise aktenkundig 

2) Umfang: die Verteidigers nach 1 notweridig, so ist sie 5 

es das gesamtr Verfahren (Düsseldorf M U R  84, 
 einschließlich des 

rens vor deiii beauftragten oder ersuchten Richter NJW 52, 1426) und des 

(Hamburg wistra 06, 37, 39; Schleswig 
 98, 101; 

09, 
 4 L; 370 
 Jena 529; 

Müricheri 04, 38; Zweibrückeii 06, 163; offen von BGH 

NJW 
 auch wenn sich in einem späteren Verfahrensabschnitt - etwa 

(Stuttgart 01, 329) - dass 
nicht vorliegen ( R G  70, 317, 320). Sind Sachen 
 des 

nach 9: 2ff verbunden, so ist nach 9: die 
notwendig, wenii sie es wegen einer der Sachen ist (BGH NJW 56, 


1766, 1767 
 67, 3, 12; 50, 96; erg 1 zu 
 5). Bei 
klagten sind die Voraussetzungen des 110 dagegen bei jedem von ihrirri zu 

Die Bestellung nach kann beschränkt werden, auf drri I .  6 

(RG 62, 22; 7 zu 
 141; 31: GA 

was neur aber nicht oder 

Revisionsbegrüiidung 76, 1038; Koblenz wistra 83, 


Bis zur Urteilsrechtskraft gilt die Bestellung eines Verteidigers 

nach 1 oder 
 (unten 33). 


Sie erstreckt 
 daher, nicht beschrankt wird, auch auf Einlegurig und 8 

Begründung der Kevisiori (BGH wictra 88. 233) 
 auf das Revisionsverfahren 


NJW 66. 2323; GA 82, 309). Selbst wenn nur ein Fall des 

vorliegt, Angeklagte dieies Verfahrens (auch nach 

Begründung der nicht ohrie Verteidiger gelasseri (KG 
90, 298; 
 70, 440; 
 84, 
 Stuttgart M D R  79, 780). Daher 


muss ein anderer Verteidiger bestellt 
 der bisherige oder 
Pflichtverteidiger wegfallt urid die Voraussetzungen des I oder vorliegen. Dir 

Bestellung eines Pflichtverteidigers darf in solchen (in Fällen gilt 
vgl unten nicht iiiit der Begründung abgelehnt werden, der Angeklagte könne 

das Kechtsniittel zu Protokoll der begriinden 86. 
143; Hamburg NJW 66, 2323; Hanini 
 84, 66: Karlsruhe NJW 69. 2028). 

Lehiit der Pflichtverteidiger die Begründung drr  
 eingelegten 
Revision nber Aussichtslosigkeit ab, so hat d r r  Angeklagte keinen 
auf eiiiei Verteidigers (Stuttgart 1373 L). 


Auf die Mitwirkung 
 der erstreckt rich die 9 

nung nicht (BGH 19, 258 
 64, 
 Ariin BGH NJW 84, 

2480, 2481 Hanim 
 84, 66). Für sie bestellt der des Revision$-


Angeklagten eiiien Verteidiger, dazu besteht 
92, 558 L: 7ff zu 
 350). 


3) Notwendige Verteidigung nach dem Katalog des I: Vgl auch 
 231 a 10 

34 
 Nr EGGVG. 
A. Findet die Hauptverhandlung vor dem OLG oder LG im 1. 


(Nr 
 statt, so ist die Verteidigung auch dann notwendig, wenn AC 

zustaiidig ist. 


B. Vorwurf des Verbrechens (Nr 2): Die Verteidigung iit notwendig, wenn die 12 

Tat 
 iri der zugelassenen Anklage als Verbrechen 12 I 
 beurteilt 

ist oder wegen eines Verbrechens Nachtragsanklage nach 266 

wird, aber auch, in der Hauptverhandlung auf die Möglichkeit dieser 
teilung nach E) 265 hingewiesen wird (KG 85, 184; Düsseldorf M D R  84,

689). Liegen diese Voraussetzungen nicht vor und ist der Angeklagte wegen 

Vergehens verurteilt worden, so hat der Tatnchter nicht deshalb gegen Nr  2 

ßen, weil das Revisionsgericht die Bewertung der Tat in der Anklage als 

Vergehen bedenklich findet (Burgard NStZ 00, 244; unrichtig 


84, 13). War die Verteidigung nach N r  2 notwendig, so 
 es. selbst 
wenn der Angeklagte nur wegen eines Vergehens verurteilt wird 

63 




Bilch. Absclinitt $ 
StV 345), Uerufungsrechtszug, Schuld- ist 259), das 

und eines ausge- weitere ilotwendig, 
= LR-Lüderssen/Jahn kommt (BGH RC; aaO). 

Jugendverfdhren §§ 76ffJGG (LlüsseldorfNStZ I). 
1111 $ 5  

auch vor drill den1 
weiiil eine zii erwar- StGB oder Fdhrerlaiibnis Q StGB 

daher 5 StGB in § 1 nicht 
Anklagruchnfi iit aaO; die 

§ 11 hinge\\riesen UmsUn- 
den1 Aiilass Maßrrgelfrage befasseii 

zB StA beantr~gt. rinrs Verteidigers Kechtskrdft deiii 

diruriii Beginn bishrrige nach 5s I38 aK (15 # 
Urteils\lerkündung Teriiiini 

io  diesen] initzuwirken 
ID]). 

(\.orübergrhrild blind?) 11: 
die Vorschrift durch auigrhobeii 

I<. Haniin 1820: Werner NStZ 11 S 7; Schwerliö- liii Gegeiisatz den F;illrii 1 eiitscheidet über 
eirieiii oder Sprechbehin- Verteidigerhestelluiig nach pflichtgeiiiaßeni Erinessen 

(„Stotterii") falle11 nicht Ver i tä~ id i~r ig  niit Iiör- und 169, = VRS StV aM LK-Ludersseti/Jahii 
sprachbchinderteti Persotien vgl 9: niit Bliiidrii § 191 <;V<;. I i ~ t  riiirn Ururtrilungscpielrdiiin S „ist eritspreclieii"), driii 

infolge allrrdings diircli drii Kechtsbegriff Grerizen sind (Celle 
Die Freilieitsriitzieli~iiig ~ u f  <;rund Aiiordniing i i i i t  richtcrliclirr StV H~iiiiii NStZ Köln Stuttg~rt NStZ 
Grnrhiiiiguiig niuui H~uptverliaiidlurig ~iri~~riterbroclieii Moiiate gedau- Zwribriickrii NStZ 115). iiacti iiotweiidig iut, nchtet 

idl< i i ~ c h  deiii C;e\viclit gailzrii Verfahreiis, iiiclit i i~cl i  drr 
des Verf~lircnuteili, tlir Verteidigrr StV 186; aM 
AiiwB1 100; vgl ~ u c l i  iiiiteii Eine driii 11 eiitspr l<cgeluiig eiith~lteii 

stände Einzrif~iis eiitsclieidend). drrrii Vrrtridigrrbr- §§ fiir dCn Verf~lls- Eiiizirliungshcteiligtrii sowir JI' iiiid 
stellung ~bge\v.irtet ~verdeii muss (Niiriiberg StV 191), zälilt erit \,on dein PV, dcreii Vrrf~lirensbetciligiiilg ~iigrordiiet 
Zeitpiinkt an, iii dein Verw~hrtr  (Ein1 ge\vordeii iit (L(; Aiiwriidiing 11 bei iitid in iiruereii Kspr vgl 

StraFo sir i i ~ c h  H.iupt- Beruf~iiigs\~erli.ind- krtiii Aii\\.Bl (115, S t r ~ F o  ZLK Aii\\~ciidung in 
lung, weriii aucli Ablaiif l<evisiorisbegrüiic1~i1i~fi~st, ahgelaufeii, brducht (5 1 vgl Br~iideiiburg NStZ-I<R Haiiiiii 

kriii britellt \\-erden (llüsurldorf M1lR 695; Oldeii- riiierseits, H.iiniii StV zust Aiiiii aiidererseits; 
NStZ 533 = J R  iiiit Aiiiii I l ~ h i ;  KK-Laiithiittc aM K~rluriihe Sadrbrückeii StV '1; Dreiiieii Sddlfelcl NStZ riiit  

koiiiiiit die An\vrnduiig dr, 11 Betracht (uiitrn 37). Aiiiii Bärcns NStZ insbesoiidrrr Verhiingiiiig einer Jugrridstrafe 
iS gehören Straf- uild Be\\~äliruiig (Ccllr StV 080; Schlrswig StV Aiii~i 

UHdft, iin NStZ 522), Straiarrest. Auslieferungshaft einer Eitiheitsjiigeridstrdfr StV 325), Nichtiiiitwirkuiig drr Jugendge- 
urid Uiiterbniigiiiig iiacli $5 St<;B. Unterbriiiguiigsge- (L<; Breiiien StraFo 56), bei niehrerrri, siriitlicli sonst 

iiiit \~orniuiidscliaftsgericl~tlicher Genehniigung ilacli Angekl~gten (Haiiinl StV 85), dusl'ändischeii 
§§ b, Celle 7069). (§ 11  StV niit dbl Aiini Sättele; zusainmenfdssend Bohrii-FS 647ff 
StVollzG) befinde11 iii riner iS stationä- so\vie Spahn StraFo 82t7). bei 

Brhaildlung Drogeiitherdpie-Einrichtung BtMG bestelle11 GAU StraFo vgl StV 
StV rnwN zust Uölliiig NStZ 

Erzie- 
hungsheini StV Alkohol- Rechtsfolgeneiitscheidung StV wistrd 

1 StV StV nut StV NStZ 
StV Stuttgdrt NStZ NStZ 

keine eine ange- StV 
zurückgenonliilen (unten dem fahrlässigen (Düs- 

9: IV vgl OL<;St H a n m  NStZ VRS weiterge- 
5 11 StraFo 

NStZ-RR 115. Im idR Beiord- 
Müilster vgl 5 408b). NStZ StV Düs- 

5 srldorf NStZ Frankfurt StV Hdniin NStZ-RK Karls- 
gemeinten StV 73; wistrd StV 

140 

(RG 67. aiich wenn er keinen Erfolg hat. Die Verteidigung bleibt für 
Verfahren auch wenn es nicht zur Anstaltiunterbnngung 

NJW 52, 797; 

G. Sicherungsverfahren nach 413 ff (Nr 7) ist die Verteidigung inimer 19 
notwendig. wenn es AG mit Ziel der Unterbringung nach § 64 

der Entziehung der nach 69 durchgeführt wird; 
deii anderrii Fällen ist nach 74 N r  2 GVG das AG zuständig. Erg 9 zu 

H. Ausschließung des Wahlverteidigers (Nr 8): Die Notwendigkeit der 20 
Mitwirkung nach der des Beschlusses, iiiit der 

Verteidiger ausgeschlossen worden ist zu 138 d), 

2 1 4) Notwendige Verteidigung nach der Generalklausel des 
A. Fiir Vergehenssachen vor dem AG und dem Berufungsgericht gilt die 22 

Vorschrift. zu des der Vorsitzeiide die 
(BGH NJW 63. 1114: 

Bay 94, 170 88, 787, 788; KG 83, 186; 
47); er (vgl abrr 7: zu 

der Schwrrr drr Tat gesetzt 
88, 370; 82, 298; NJW 72, 1432; 81, 490; 

86, O b  dir Verteidigung 11 
sich des nur Bedeutung 

deii der fehlt (KG 83, Haiiiiii 
81, 30). 

434 11, 447, 444 1 und dir 

ist. 


Zur des 
 Verkrhrsdelikteii der M o l  22a 
91, 98, 175 sowie 05, 57; 08, 365; 

Jugendstrafsachen 68 Nr JGG) 02, 184; 

NJW 04, 1338 
 05, 57 iiiit Theiß 

07. LG NJW 03, 3646; AG 95, 150 
krit 96, 52, bri 
ohiir 06, 09, 80 iiiit Guhitz) oder 

(KG 98, bei 
richtshilfr 04, verteidigten 

09, bei Jugeiidlicheii (LG Haniburg 
98, 327 dazu Beulke 

04, O b  ichon drohender Jugendstrafe stets eiri Ver-
teidigrr zu ist, ist str (dazu 07, 315; auch Haniiii 09, 
85, 86; 09, 199). 

B. Die 	Schwere der Tat beurteilt sich vor allem nach der zu erwartenden 23 
(BGH 6, 199; KG 85, 448; Celle 86, 233 

Anni Molketin; Frankfurt 83, 497; Hamburg 84, 281; Koblenz 
VKS 69, 293; Köln 86, 238; 81, 490; Zweibrückeii 86, 
135 mit Anm Molketin; vgl aber auch Herzig NJW 80, 164; Oellerich 81, 
437: stets bei Vorwurf der Tötung), auch in Jugendsdchen 
seldorf N r  13; 82, 298; Oldenburg 78, 292; 
hend LG Gera 98, 342). Nicht schon jede zu erwartende Freiheitsstrafe, 
aber eine Strafenvartung von 1 Jahr Freiheitsstrafe sollte Anlass zur 
nung eines Verteidigers geben (Bay 90, 142; KG 82, 412; 85, 448; 

95, 147; 95, 628; 01, 107; 
ruhe 92, München 92, 237; NJW 06, 789; Nüriiberg 87, 191; 

633 

Erstes 11. 

Oldenburg 95, auch iin es sei deiiii, der 
spruch ist rechtskräftig die Verurteilung wegen Verbrechens daher 
schlossen (Bav 93, 173 NZV 94, 204; 25). Nr 2 gilt auch irn 
vereinfachten nach 99, 21 

13 C. Mögliche Anordnung des Berufsverbots (Nr 3): Notwendig ist die Ver-
teidigung, solche Anordnung mit einiger Wahrschrinlichkeit 
ten iit (vgl BGH 4, 370; K G  70, 317). Nr 3 setzt voraus, dass 70 in 
der aufgefiihrt (KG 68, 397) oder dass auf Vorschrift 
nach 265 wird oder dass in der Hauptverhandlung sonst 
de auftreten, die Gericht geben, sich niit der zu 
(Celle NJW 64, 877 L), wenn drr die Anordnung Wird die 
Hauptverhaiidlung iiach Antrag unterbroclieii und steht zu des zur 

aiibrrauniten schon fest, dass das Berufsverbot nicht 
angeordnet wird, braucht aber in Teriiiin kein Verteidiger 
(BGH M D K  57, 141 

14 D. „Taube und stumme auch Beschuldigte" brtraf 
Nr  4; wurde Ges voiii 17. 5. 1988 (vgl dazu 

NJW 88, 88. 346). Es gilt jetzt 
rigkeit, die niit Hörgerät auszugleichen ist, geringfügige 
derungrn hierunter. Zur 

186 GVG, a 
15 E. Behinderung der Verteidigung Anstaltsunterbnngung (Nr 5). 

richterlicher oder 
vor der 3 

des Dir Frist, Ablauf bri der 
nicht 87, 

der Beschuldigter 76) 

Osiiabrück 
 05, 27). Ist erst der oder 

vor der so 
nach Nr 5 Vrrteidigrr zu 88, 
biirg 84, 85, 756 13; 

NJW 69, 2028); jrdoch 
 iii 

16 Zii der Anstaltsunterbnngung Nr 5 insbesondere 
auch Ausland (Kobleiiz 84, 

die 63, 64, 66 nach deii 

setzen der Länder oder 


1631 1800 BGB (vgl NJW 65, Auch Freigänger I Nr 1 
sich Anstalt der Nr  5 (KG J R  80, 348). Bei 


rer in einer nach § 35 
 ist Nr 5 
entspr anzuwenden (LG Gießen 91, 204 und Aiini Nix), ebenso 
bei die personliche Freiheit erheblich rinschränkrndern Aufenthalt in einem 

(LG Braunschweig 86, 472) oder in einer stationären 

Eiitziehungsbehandlung (LG München 
 99, 421; LG Trauiisteiii 95, 126). 

17 Ist der Angeklagte spatesteiis 2 Wochen vor der Hauptverhandlung entlassen 
worden, so beiteht notwendige Verteidigung nach Nr  5; bereits 
ordnete Vrrteidigerbestellung kann dann werden 36). 
Zur Rechtslage, wrnn schon ndch 117 ein Verteidiger bestellt war, unten 
37. Zur Brstrllung bei Einstrllung des Verfahrens ndch 154 vgl LG Hildesheim 

03, Strafbefehlsverfahren gilt Nr  5 erst nach Einlegung des 
Einspruchs (LG M D R  80, 335; aber auch 

18 E Unterbringung nach 81 (Nr 6): Die Vorschrift gilt schon, wenn über 
einen ernst Antrag auf Unterbringung zur Beobachtung zu entscheiden 



Erstet 5 
L(; Gers StraFo 308; vgl auch KK-L.~utliiitte 21 11iwN); dat Temming) Rechtsfolgenenvartung StV 

aiigeklagtrri 1U (Flamiii rrg (I Q: 11 wri- 
eng autgrlrgt. \venn Strafen\rarturig Jahrcii 

StV Fraiikfurt StV vgl aucli Zweibriickeri 
NStZ iiiit Aiiiii iiiehr Frrilirrt\strc~fe V11 unifassende NStZ-KR 
wirkuiig eines verhärigt werdrii dürfen. urlstrritig (Ud); mwN).  Die schwirng, ein wichti- 
NStZ niu7N: St~ittgart NStZ d'ilirr ii.~cli teirir \vesentlichen hat 
$ 5  (;V(; IlptlEntlG SchG riuririiehr ein Vertridigrr da5 (Z\\~eibrückeii StV 644), 
brstrlleri (Haiiiiii StV Wridrr StV 220; vgl 1 5  (;V<;: fur Aus- Sachvrrstaiidigei~gutachten 

das JugSchG StV Grciize Strafrrwar- den] niujs 
wenn sir riur wegeii einer Eiiiheitsjugeiidrtr.de SchlHA [L/S]), ein Sachverstaiidigengitdchteri 

(Haniiii NStZ-KR 78: Köln StV odrr einer Gc- Brwrisinittel Angrklagten (Haiiini StraFo L(; 
s~riitstrafeiibildung StV H~iiiiii NStZ 708; Jena StV 38.3) weiin 
StraFo NStZ StV he~cliteii itt, datt rs eirierii Akteiiiiilialt ibt (BGH J R  189: Celle 

~ i i i i  kriiir st'lrrrri (;reiizeri Ii,iridrlt (K(; JJO: C:rlle MD11 164: StV NStZ L>usteldodVIlS Hanim NStZ-KR Jeria StV 
184: I>us\eldod OLGSt Zwribruckeii NStZ i i i i t  Aiiiii StraFo Karlsruhe StV Kolli StV Orllerich StV 
111 riiiLicheii Filleii k~ii i i  ZB c ~ ~ ~ c l i  17r1 riiirr S t r ~ f i i i ~ i ~ ~ L ~ c r ~ i f ~ i i i g  grgrii rin Urtril. d ~ 5  
J L I ~  voii '11s 1 J ~ h r  I~ute t ,  Mit\\-irkuiiy riiiei 

ertclieiiieii (vgl aucli Koblriiz drs foriliellen llechts S.iclivcrhalt bisl~ng nicht 
Aucli des Aiigeklagteii beriicktichtigcii (KG Krchtsfragrii eiitichiedrn iiiusseii StV 708). 

StV H.iiiiburg NStZ K~r l \ r~ i l i r  NStZ 504; Köln Str.iFo zll auch, \vriiii fr~glich i\t. ob eiri Ile\vrisergrbrii\ eiiieiii 
Stiittgxt NStZ 490 = Aii~vl3l Aiiiii Molkctiii: Z\vcihriickeii (LG Scli\vriiifurt StV 461) \veiiii Subs~iiiitiori Liiitcr 

NStZ Aiiiii Molketiii). anzuweridriidc Vortchnft des iiiateriellcn Ileclitb Sch\\ieriakeitrii ~vird 
Ferner tirid ZLI hciiicktichtiyii. Jcr (K(; 3449). 

Arigcklagte iiifolgr ge\\iirtigcii h.it (K(; StV 186; I)ii\scl- Ilci \vird fall\ 
dorf StmFo Molletiii A~i\vßl \vi \ t r~ 47; eiii\clir H~ii iburg niclit ii~ir Virlz.ilil von Aiigekl,i!gtrii ein 1. Iliclitrr zugezo~cii \\,ird (AC; 
NStZ 781: ii~ir \vriiii Dettiiiiiiitlieit crw.irtcii sind), ZU die droheiide Berliti-Tierg,irtcii 72) - idll davon ~~i\zugclici i  tciii. ci~ss Sdchl~ge 
Eiitlas\~iiiy .ius dciii Re,iiiiteii\-crhältiiic (K(; J . I ~ ) .  die Uiitcrhniig~iii~ i i~cl i  S; 64 schwieng .iber schon \vrgrii Scli\\rerr T.it riii Vertridiger iiot- 
StG13 (Ilreiiicii NZV K.irlsr~ihr die Eiiti-ichuiig der F.ilirer- wrndig (oheii hri einer Ilrruf~iiigwrrh~iidluiig vor WirtschaftsStrK 
laubiii\ hei eiiiriii Ilrruf\kr.ifthlirrr Scliiiiidt .i.iO) «dcr dir driii Au\liiiJcr idll I1 arizu\\rridrn \ein (I)~isseldorf OLC;St 10; Molketiri wihtra Or): 
I I J C ~  $ 5  Aufeiith(; droliriidr A~i\\vcisiiiiy (Lhy StV 180; K.irltr~ihr 

L(; Hcilbroiiii NStZ-llll 200; St.iuJiiigcr StV 330) odcr 
drolirridrr Be\\-;iliruiigc\v~~icrr~if (l3ay 56 = 173H; I~r,iiidciib~irg sonst d ~ e  V o r ~ ~ i ~ s ~ t ~ ~ i ~ i g c i i  cies # 140 inclit vorliegeil, verlangt \\erdeil. \vcriii \ie 

521; t>iittrldorf VIkS 367; Str.iFo 341: Fr.iiikf~irt StV (>?H: Sch\vierigkititeii iii'iclit NStZ 663: K.irlsrulie S t r ~ F o  497; 
Haiiiiii S t r ~ F o  164; 317: K~rlsruhc NStZ 505; Kolii Koblriiz StraFu \»iist (H~inri i  NStZ iiiit ~ b l  Aiiiii I>.ih\: 
StV eiiitclir Naiiiiihurg OLGSt 10: OIJciibury NStZ-llll 318 Kohleiiz wistr~ Schlctwig SrhlFlA 6 IL/T]; aM U~lbirr  Miillcr- 

15), .iber riicht zuiii Auf\purrii iiiclit erk.iiiiiter Verf~hrriihfelilrr 
C:. Eiiir tcli\virrige S ~ c l i l ~ g e  hr- VIlS 110; Oldeiiburg J11 i i i i t  ab1 Aiiiii Ilalis; Schles\vig SclilHA 

tteht ttrts Iärigerer Il'iuer Fl,iuptvrrli.iiidl~~iig oder hci sch\vienger [L/T]: aM l1ahs NStZ 345). Aiigekl'igtrn Mog- 
Be\vritlage StV zll \\.eil Iiidizicnbe\vcis fiihrrii itt (Koh- drr Kevisioiisbegründung (;rtchäfttstelle (Q: 11). 

276 dethalb. weil Uiitrrsucli~ing dr\  Arigeklagtcii Dasielbe für ( $ 5  
.iuf seine SchuldGhigkeit 'ingeordiiet bvordeii itt (L(; Ilortiiiuiid M1)Il gelte11 hdberi (vgl AnwBl 
aM StV 515; StV vgl ~ ~ 1 ~ 1 1  StV 
798). k ~ i i n  h e r  vorlirgen, \Velin länger d'~uerrideii zahlrrichr L). Vertridigungsfahigkeit An- 

vernehnieii sind StV \veiiii Vorgaiige Betnebs- tich seiriril geistigen seineiii Get~indheitszu- 
lind übrrprufen Hildesheim Unistaiideii StV Hdniburg NStZ 

u~istra 320), rs iiot\vendig tch\vierige Ileweisr Tatseite zB jugendlichen1 StV 
Hainburg StV 453), kindlicheii Zeu- 151) 3286), 

Hilfe eineii hat StraFo 
schwirrige Sachverstandrgen fuhren (Haiilm 11 wenn erheb- 
StV StA frei- liche StV 370), zB werin Arigeklagte 

einstrllendrs idR vgl zB Karltruhr StV (Celle StV 
StraFo vgl Hildesheini StraFo Le- 

wittra StV StV StV vgl Prozessverhalteii für 
EuGRZ 472), Beurteiluns NStZ 

NStZ St17 mit Anni StV 5 1). 

Buch. 11. Abschnitt 140 
99, gilt auch bri oder der (Düsseldod 88, 290; Karlsruhe 

eiiieiii StraFo 04, 170; zu 138). wird bri 
teiii zu eine von 2 verlangt wird (to 
aber Celle 85, 184; 83, 497; 84, 370; 

87. 89 Molkrntin). Dass als 1Jahre ohiie Mit- nur der Verteidiger Akteneinsicht hat (Koblenz 00. 
Verteidigers nicht ist 176 Sache ist daher fur den Angeklagten wenn 

90. 250 81, 490); ist der Anderung der ger Zeuge Autsage in Punkten wiederholt geändert und 
24, 25 durch das beirii stets zu ihm vorzuhaltrn ist 86, 240; H .  W. Schmidt M D R  58, 

99, 641; 95. 3 zu wenn sich in den Akten ein über die Schuldfahigkeit 
weitung aricli auf Gubitz 09, 88). Die Kir die des Angeklagter] befindet, niit er sich auseiiiaiidersetzen (Köln VRS 78, 
tuiig gilt auch, erfordrrliclirri 118; Schleswig 97. 153 odrr als 

97. NJW 04. 1338; 91, 151) entscheiderides gegrn den 02, 397; 
errricht wird (KG 85, 448; 82, Bochuni 87. oder es sonst zur sachdirnlichen Verteidigung gehört. 

05, 200; Stuttgart 81, 490; 02. 237 L). Zu dass Vrrteidiger drr bekannt 55, 
tich 85. 86. 09. 173: 83, 143; 01, 107; 04. 

Nr 13; 86, 135 Molkrtiii). 585: 06. 71: 87, 518; 86, 338: 81. 

Freiheitsttrafr iiielir dir Verteidigers 
entbehrlich VKS 69, 203). terielleii oder auf drii koiikrrtrii 

24 dir Verteidigungsfahigkeit ist zu ausgetrageiir werden (Stuttgart 02. 
85, 448; 84, 281: 91. 03. aber Verwrrtuiigtverbot 

410; 81, 82, 37 iiiit unterliegt 08. oder dir die 
86, 135 iiiit bereiten 

25 sonstige schwerwiegende Nachteile dir NJW 08, 
drr Verurteilurig zu 83. Anklageerhebung vor dem erweiterten Schöffengericht - 28 

99, 14; 81. 117: 86, drr 
84, sie i i i i t  zu M1111 93, die 

ist: hier ist drr drr 
96, 2.50; VRS 84. 38). 13). Auch der 

(H. W. wird Nr 86. 
53. 54 93, 

StraFo 02. 103, 02. 02. 
95, NJW 95. 

NJW 05, 89. 98, 95. hesoiidere (KG 07. 06, 
97. 142: 98. VKS 100, 91, 07. 1 17). iiicht 82. 345 

93, 402: Nr 05, L). 83, 121; 95. 
FS hislier (Kolii 

26 Schwierigkeit der Sach- oder Rechtslage: 78. 85, 750 91. 
riiclit bri der 134 82, Fur drii besteht strts dir 

(Haiiini 85, 447 L), eiii zu lichkeit zu Protokoll der 345 
lenz GA 79, L), auch iiicht die wird die Begrüiiduiig einer Annahmeberufung 3 13, 3 17) zu 29a 

83, 804; Rieß 93, 56). 
LG Otiiabriick 82, Lehnianii 03, 336: KG 90, 

iri eirieni Verfahren Unfähigkeit der Selbstverteidigung: Dir der 30 
Zeugen zu (Stuttgart 87, 8). der geklagten richtet nach Fähigkriten, 
fuhrung, Buchhaltung Bilanzirrung zu sind (LG stand uiid den sonstigrn des Falles (KG 85, 449; 84, 

89, wrnn ist, zur iniiereii zu 281). Eine Bestellung konimt in Betracht bei Alter (Celle 91, 
rrhebrn (LG 85, die Glaubwiirdigkeit rines oder wenii der Betchuldigte unter Betreuung steht (Hainm NJW 03, 
gen niit sachverständiger zu beurteilen (Koblenz M D R  76. 776) oder woran nichts ändert, wenn er R A  als Betreuer (Nürnberg 07, 

Indizienbeweise init Hilfe von zu 418). ist schon anwendbar, an der Fahigkeit zur Selbstverteidigung 
84, 66; LG Braunschweig NZV 03, 49). Bei Berufung der gegen ein Zweifel bestehen (Frankfurt 84, der seelisch 

sprechendes oder Urteil wird (Ausnahme abartig (Hanim 84, 66) oder Analphabet ist 83, 187; 94, 8 L; VRS 78, 
DAR 05, 573) ein Verteidiger beizuordnen seiii (Breinen NJW 57, 151; Düsseldod 286; LG Schweinfurt 09, 105; auch LG 08. 75: 

90. 323; 99, 415: Frankfurt 90. 12; Haiiiburg 93. 66 L; gastheniker) oder wenn sein unverständlich und ihn nachteilig 
auch E G M R  92, ebenso bei ronstiger unterschiedlicher ist (Zweibrücken 86, 135) oder er die prozessuale Situation verkennt (Celle 
der Sach- oder Rechtslage (Bay 90, 142; Frarikfurt 92, 220 97. 624 L: 358 

635 



tr\re\ Biicli. Ahschnirr 5 
Weiiii der Aiigrklagtr ~ l s  VrrsWiidigiiiigst~I~~~iengk~iteii Schwrr-e oder iiii Erkrnntriitverfihren, sonder11 

Aiiwriiduilg des I1 (Uay SrV KC; StV 448: Celle NStZ Schwere Vollstreckungshllei fiir ~ i i f  Scliwir- 
-521; K~rlsrulic NStZ 522; Kobleiiz ML>IL Ki>lii \vistrd 157 Sach- oder iiii Vollstreckungsverf.iIiren abzustelleri (KC; 
Anhl München StV Sclilri\vig StV 13; Zwribrückrii StraFo StV 94; 96; NStZ-KK Hniiiiii NStZ- 
StV a ~ i c h  UVeifC;E 135. = K R  08, Schlesurig SchlHA [D/D];  Heilbronri StV 
d,inii rrgrliiiäßig, nicht ~~isiiahiiislos (UC;H L>iisscldorfNJW L>ie Verfahreii iiiir deiii 
Haiiiiii NStZ StV 64: K d n  Sriittgart 14.5; drs Strafaiissetzurig 5 5 6 1  StGB (Haiiiberg NStZ 
B~sdor f  Meyer-GrdSchr 30; Hilger NStZ aM Z\vribriickeii StV iiiit ab1 Aiiiii Pöpperl: NStZ n ~ c h  5 StGB (Celle 
LG Frriburg StV 458: LG StV 59), Vri-teidigcr brizuordiieii seiii. NStZ-Rl i  08, SO), dir Eritlasiiiiig JUS  9: Sr(;B 
DAS ail t  ledeiifailt d~ i i i i ,  werin t'its$cliliclirr odrr  1-echtliclirr NStZ-Rl i  StV 02, 330; Schletwig SclilHA 130 [E/LI; Kott- 
Sch\virrigkritcii Gr\viclit ~~ i fwcic t ,  Liiitcr Hrraiizirliiiiig eines Dol- NStZ # .57a StGU nach BVerfG 2947, 2054 
iiiettclirr\ ohne \vrirrrr\ ausr.iuiiih.ir rrscliriiieri (Fr~iikfiirt StV i d l i  grhotrii; zust Rotthaus NStZ iioch \\~eitergrlieiid J e r i ~  
StraFo 205: Molketiii SrraFo so iii\hr\«iiderc, \vriiii Ariweiidurig NStZ-KR \,oll VerI>ssuiig\ Karltriihe Jiittiz 66: 

$6 20, St<;U F r ~ g c  koiiiiiit iiiid d.izu G~it'ichtrii C I I I Z L I I I O I ~ I I  \iiid (H~ii i i i i  urivrrzichtb~ir), iibrr Autrrtzuiig drr  Vollttreckiirig einer Maliregrl iiacti 
JMU1NW oder \\enii ihiii riitgrgrii 0 IIIJ MRK die Aiikl'igr\chrift § #  6 7 c  1. 111 (oben X ) ,  6 7 r  StGB (BVerfC L>iittrldort- 
iiiclit in iihrrirtzter Foriii iihcriiiitrrlt \vordcii i \ t  (K~rl \ ruhe StV oder er StV 221: NStZ Aii~vBl 070 iiiwN: Hdiiiiii StV Je113 StV 
ciiicr Eiiirri\rL>e\\iIlig~iiig l>rd~rf(Stuttp.irt NStZ-RK 338). K.irltrulir StV Köhi NStZ 416; Stuttgdrt StV 37X), 

Ilrii  d ~ s s  driii \vordrii i\t. Erlrdigtrrkl,iruiig c1t.r Uiitcrhniiguiig riacli 64 StGU (Knrlsr~ilie NStZ 41 
trtz br\oiiders E\ grlir d.ivori .iu\. da$\ F.iliigkcit tlcj Ur\cliiililigtcii, iit-11 drri drr  Aussetzuiig i i~cl i  # 67 g StGU (I3reiiirii NStZ 
\rlb\t zu \crtc.idiprii. rrlirblicli bcc.iiitmclitigt teiii k.itiii, \vciiii ticli ciiieiii ver- C:rllr StV Kobleiiz StV 03 bei U h c r p r u f ~ i i i ~  weitcreii 
tilirciitl>rtriIigtcii Vcrict7tcii grgriiiihrr\ielir. der \ich dr \  f.iclihiiiidigcii R ~ t j  rille\ strrckuiig der Uiitcr-l~i~iipiiiig iiacli $ St(;U dir Uriorcliiiiiig eiiiei Verteicligrr\ 
1LA hcdic~it.  1>.1\ iiiii\s 7\v.ir iiicht iiiiiiier \ein: ~cdoc i i  \vii-d idlL die 13ciordiiuiig idlL ii«t\veiiilig (Ur.iii~1crihur~ NStZ-ILIL 90 Ur~iiiiscli\veig StV 01, 21; erg 
riiir\ Vrrtcicli~cr-\ gcl>otrii ~ r i i i  (H.11iii11 NStZ-ILIL 78: StV I 1  crw.ihiit ZLI  1)ir U C ~ O ~ C ~ I I L I I I ~  iiii i \ \  rc~lit7citig crf»lgcii (Z\\,rihriickeii 
iiiir drii F ~ l l ,  c1.itt der I<A dciii Verletitcii ii.icli $4 3V7.1. 400g 1V voiii (;cnclit NSt7.-1LIL (;i i t . i~li teii t~rst . i t t~~~ig);  \ic idl< flir d.is g.iiizc 
brigrorcliict \vor~lcii i \ t .  Ehcii\o h.iiiii ticli .il>cr .iiicli vcrIi.rlrcii. \vciiii dcr Vcr- ttrcck~iiig\\~rrf~~lirr~~, iiiclit iiiir &I. dcii jc\\ciligcii VollttrccLuiig\~ih\cliiiitt (Stiittg.ii-t 
letzte \1c11 ~ i i f  eigriic K ~ \ t c i i  C I I I C ~  ILA J I \  Uei\t.iiiil\ l>ccliriit. ALICII c1.111ii \vird c1ii i i  aM Fr~rikfiirt NStZ-lLlL 2.52 iii\\N). k~i i i i  dher ,iuf riii- 
Aiipt~kl.igtcii idR i i i i  I'tliclitvi~rtcii11g~~r hciriioriliicii \ein (1i. i i i i i i i  Srr.iFo 243: zrliiv Ah\cliriittc hciclir:iiikt \\,crdcii (Z\veihriickeii StrdFo 08. 40). A~icli i i i i  Zii- 
K<ilii NStZ 542: 'i.i.irhriickcii NStZ L\vcihriickcii NStL-lLlL 112: riick\t~ll~~iip\vcri;~Iirc~i ii.icli $6 3.7. 30 UtM(; kaiiii die Uettclluiig eiiic\ Vcrtcidi- 
Str.iFo 18). ZLI 11 \ oheii 14. gcrs gcbuteii \ciii Uci1.i Sti-.iFo 83). 

Kciiic .iti.ilogc Aii\vciicliiiig fiiidct 11 (Urriiicii 
I1 i \ t  die I3i\tc~IIiiiig ciiic.\ VL,I-teid1gt.r.; .iiit 01; vgl .il>ci- Lit\viiiski/Uiihli~\ I05fF. Miillrr-l)ietz i i i  Jiiiig/Miiller- 

A I I ~ I - , I ~  ttctj crforclcrlicli, \ \ i . i i i i  ilic Ahlcliiiiiiig clci- 13cioidiiiiiig . r i i \  .iiiclercii (;riiii- Ilietz 10 tY \«\vic K.irl\riilic NSt7-1<1< ziiiii \~olliii~\rcclitl~cIic~~ I)i\7ipli- 
ileii ilcii Aii\pi-iicli clc\ Aiigchl.igtcii .l~if Ciii-c\ Vci-Kilircii (Eiiil 10) vcrlctrcii narverLi11r~ii). 
\viirilc (13VcrfC;E 185 = NJW 81. 1034: 13\'ci-t(;E 380. .?')I = NJW 
139i)). Vgl ~ 1 ~ 1 7 ~ 1  7 ~ 1  # 551) iiiid 1 5  ZLI  ( i  l>.i\\ clcr I'ri\.ithl;igc.r ~ii\v~ilt- C;. 1)iircti die 13cttclliiiig ii.icli I 1  \vir-d fiir deii 

licli \crti-ctcii i\t .  gibt clciii Aiigck1,igt~~ri kciiicii Aii\l>i-~~cIi .iiif Uciot-dii~iiig ciiic\ Aiigekl.ipteii ciii ILeclit ,iiif Vcrtcidig~iiig hrgruiidet 1)rr Vortitzciidc cl~rt' die Uc- 

I'fliclitvcrrcidigir\ (UVerf(;F. 380 = l 500). Liiiii Nc11ciikl.igcr vgl itrlliiiig c1,iliir iiiclit .illciii dcili.ilh z~iriickiicliiiieii. \vcil cr tciiic Aiisiclit dtc 
Sch\\iengkeit d u  S:icli- oder Rrcht\l.igc gc:iiidcrt li.it (13C;H (J(>). \vt~iiri 

die Uiiittjiiclc \vr\riitlicli ver.iiic1ert Ii.ibcii. i \ t  ciiii Z~iriickii.iIiiiit. der Ur\rrl- 
I1 I>ic l~iiig Z L ~ I ; I \ F I ~  (UGH AJO: I>iit~t~ldoTf StV Köln NJW Sclilct\vig 

ILrdits\\,irkuiis dci- Vrrtridigrrl~rstell~iiig ciidcr griiiidsitzlicli i i i i t  der Rcclitikrafi SchlHA 03 IL/TJ: St~i t ts~ir t  StV Hilgeiidorf NStZ 
(BGH NIW Gelle 519: L)iit\rlclodAii\\-B1 3.70: 

Haiiibui-g StV 81. NStZ 189; S.i.ir-hriickrii lOl0. (111). 

aM H~rtiiiailii-Hilter StV 12; l'rtrr\ 1 .i~itf~ilirlicli Lih\ iiiski/Uiiblir\ Ilic I),  wriiii Uetchuldigte 
146ti); tir nur N, ichrragsentscl le id~~n~~ii ,  ZB iiacli 9: (D.iiiibrrg StV iiiindeitrii\ drr  Hauptverhaiidluiis Verw~~liruiig eiitlassrn 
140), 5 JGC; (Karlsruhc lustiz urid tllr d ~ s  Wicderauhahiiirvrriahrcn nicht aus anderen iiotweiidig DJS 

zu 9: 3 6 4 ~ ) .  1iii Vollstrrckungsverf.ihreii \ieht E) 111 S riiic Vcrtridigrr- rntspr fiir der- 
bestrllung Vorbrrrituiig der Erledisuiissrrklärung rrchtzritig freien FuU getetzt ~vird.  

Untrrbnilgiiiig in Sichrrungs\~crwahruiig nach 10-jährigein riach erttiristaiizliclien det Hc~ftbefrlils 
111 StGB) und bei für die Brrufungsvrrhaiidluiig (Dürseldorf StV Genclit iiiuss 

$ StGU (Auitrrzuiig der \\eiteren weil 
Brwäliruiig). liii An~vendung vor1 11 Freilatturig 
u-erden, \Lrenn Schwere der T J ~  Sch\\-iengkeit Sach- odrr  Krchts- idR der StrdFo Ceile StV 131; I>üsseldorf 
lag? trinr Krchte sachgeiiiäfl walirzu- StV Oellerich StV 81, 

gebietet (BVerfG Diisscldorf NStE StV auch Bestel- 
StraFo Schleswig NStZ-RR 08. Dahs/Fcigeii NStZ luilg den1 

StV 81, 440; Schwrnii StV 81. iiiioweit eirieii zii bciiiühen (Kobleriz OLGSt 

1 1 .  140 

30a Ausländer hat. ist die die die Scliwierigkeit aiif dir 
zu prufeii 90, 103: 85, 87. des d rn  Verurteilten oder betoiidere 

87. 94. 1 137: 89, niit rigkriteri der Rechtslage 
Molkrtin: 86, 422; 90. 02, 244; 06, 342; 07, 06, 211; 

88, 379; vgl 64, 150 NJW 83. 2761. 2764); ihiii wird 219; 02, 150 LG 02, 329). 
aber 46. 178: 89, 677: Verteidigerbestellung ist insbesondere zulässig iiii 33a 

90. 143: 95, NJW 91. 2213: Justiz 94, Ziel Widerrufs der riach 85, 
90. 405: 88. 370; 39 Schütz 85, 347) odrr  57 V 

90. Köln 90, riii iiber bediiigte der Strafhaft nach 57 
der Fall iii Hinsicht (Hanirii 99, 319; 85, 

voii dir haus 00. 350). (hier NJW 92, sogar 
riicht 97, 573: 93. 220; 00, 350: 

08, 03, 421). dir 03. 284 L: wegen geboten; 94, 
der 1 1  iii  die 

96, 136). Art 67d  11. NJW 86, 767. 771: 
02. 299) 96, 89, 92; 89, 01, 20; 97, 

04. 540; 97. 314; 05. 93, iiber die 
31 Fall. Verletzten ein RA beigeordnet licht das Ge- $ 06, h) 

hervor. dir uiid iibrr Widerruf 86, 370; 
er 87, 400 L; 83. L); der Voll-

03 ist 
97. L: 

97, 99. 1 1 ) .  13 Art 5 MILK). 
111. 06. 357: vor gilt Voll-

es 
NJW 00. 3307; 03, auch 

04. 
89. 06. 7 18: 02. 

05, 2 09, 
i i i i  Strafvollzugsverfahren 33b 

32 E.  Über den Wortlaut des hinaus NStZ 84, 
I 02. 20 

ciii 
56. 63, 83. 

X AI-t MILK) Zurücknahme der Bestellung: 34 

63, N J W  83. iihcr 
7. Nur 

sich 
33 F Entsprechende Anwendung von im Vollstreckungsverfahren: 95, 117: 06, 76; 

96. 85. 140; 96, 3). 
des Urteils 52. 797: NStZ 85, 82. 

340: Haniiii 83, NJW 73, 1012: 5) Besonderheiten bei der Verteidigerbestellung nach I Nr 5 3 5 
88, 3 2 X: A. Bestellung kann aufgehoben werden (S der 36 

gilt fur 460 85. 2 Woclirii vor aus der 
57 98, 292) wird urid dir Vrrteidigurig eiiieni Gruiid ist. gilt 

fort (2 463 5 drii Fall, dass die Hauptverliandlung verlegt oder ausgesetzt urid 
vor zur Eiitschridung ubrr dir Brtchuldigtr vor deiii n ru rn  Teriiiin auf eben-

der der Vollzug so Erlais eines Urteils und Aufhebung vor 
(5 6 7 d  - Ablehnung der Erledigung - iiachfolgenden der 95, 117). Das aber stets 
Entscheidungen nach 67d 11 Vollstreckung zur prüfen. ob die Beiordnuiig des Verteidigers aufrechtzuerhalten ist, die auf der 

Ubrigen niuss iii entspr eiii Vrrtridiger brstrilt Freiheitsentzirhung beruhende Behinderung trotz drr  nachwirkt; das 
die oder dir der wird Fall trin (Brenien 02, 231; 92. 

odrr  dir Unfahigkeit des Verurteilteii, V R S  98, 198; Fraiikfurt 83, 497; 90, 487; 97, 573, 574; 
nehmen, das NJW 02, 2773; Nr  35: Hainni 436; Hambiirg 94, 176: bei Flucht des Beschuldigten). Wird die 

00, 32; 02, 29: 253 L; 84, 66: aufgehoben, so niuss Angeklagten genügend Zeit bleiben, sich vor der 
Oellrnch 203). Et ist allrrdirigs nicht auf Hauptvrrhandluiig uin Walilverteidiger Nr  9). 
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Bilch. Abschnitt $ 

Deiii als oder i3eiordniirig 
irihaCtierteri idR 5 iin Vorverfah- der konin~t  StV 234), wril Walilverteidiger in 

reri ein heigeordriet. Sofern der nicht vorschrittsn~äßi~ NStZ 
zB .angezeigt sein kann. weriri Aiiklage einem erho- 144). Pflichtverteidigers Pflichtverteidi- 
beri \vird (KK-Lxithutte 16: aM 1262), gers neben eine111 kann auch sonst in 

dac \vritere Verf:ihreri wirksarii. "mtängreichen geboten (Frankfiirt StV kornnit 
anderen weiteren Verf-ahreris 

StV niit Ai1111 
5 141; 41 stV mit ab1 Aniii Koblriiz NStZ n ~ i t  Aririi War- 

serburg). und 
(„Zwangiverteidiger"). kann Wegfall 

D R i Z  122: 823ff; 
5 mer ZRI' 92); einrr wirkiingsvollrn stadtlichen 

Strafrechtspflege Kduf (aM Nrurrianii 
5 Befugnicse ,,aiifgezwungenen“ sind Wrise 

so- (aM 8 niwN). 
Beiordnuiig dec Pflichtverteidigers zuriickgenoninien 

li1 
(Jeria StV Aiiirlung 

341; aM X?) \ireriri Aiilass hirrfur weggefal- 

5 len (Ilüsseldorf StV 348). 

\vird deiii Aiigeklagtrri hectrllt. Da, iiicht 
( 5  mehrere Vrrteidiger beizuordiieri (9 1 werin dafur 

Iv für dr, Verfihreris uri.ihweisbares Bedürfriis be- 
iiisbrsoiiderr weiiri L)urchführiiii-: eiiiec (;roßvrrfnhreris nicht ci- 

chergrstellt kann StV 379: Fraiiktiirt 
Deiii drri iiiwN), nicht drrii Zweck, 

Fällrn 8 1, 11 Pflichtverteidi~p bectellt ziis.i~iiiiie~ifasseiid 
ZLI eriiiOglichen StV ~ i n d  68/69), Uiizulissig die 

Frdge, Aiigcklage ~ciiiigend Beiordnung Mallgabe, riiir eine Vrrteidigervergli- 
Bezaliluiig eiiirs keine ILolle (EGMIL EiiC;KZ wird (Frankfurt Llir Beiordriiiiig drs 2. 
Eiririi beinakrlte Verniogeiis\ierte verfü~m, wrriii wesrntli- 

eiiiriii Beschuldigteii glrich (aM Ne,tlrr StV che dcs riiitritt StV 

l a  1)ie Wahl- Aiikla~ezustellung (3: 1) iii~iss 
dher 306, 309: bestellt den Angescliuldigte~i sclion berdteii, 

JIL v ~ l  auch UVrrfCE 238, = Erklirungrii 5 Daiiiit das dein Vertei- 
BVerfGE = Wrlp ZStW Erklaruiigsfrist iiiüsseii nicht Vertei- 

aM 4/12E Riiiiier ZR[' 92: Rudolph Schiiiidt-Lcichnrr-FS und verbundrii Enipfeh- 
auch Bockrniühl StV LIU nebrn iiirhrrreii Wahlvertridi- ziiiiächst Anklagrcchnft iiiit 

1238), werin aridrrs zügigr Ver- 5 einer 
und vor allem riicht werderi (Kob- bestiiiimten Frist Pflichtver- 

leriz NStZ 116), zB ist nach noch Erklärungcfnct 
riicht 5 zu (Oellench StV 411: aM LR-LüderssenIJahn 

5 
306. (11) wenn 

N p  StV Hamrri zB Ver- 
= iiiit Anin (BGH 243), alc Verbre- 

mehrmals (Düsseldorf 8 Schwere Schwie- 
NStZ 137), ( 5  11) 

wieder- 
(Harnm aaO). für 

StraFo pro- NStZ-RR Begrün- 
zessualen (Ein1 155ff) (DüsseldorfJurBüro Mittello- Krvision vgl 5 5 aE NStZ- 

StV 144), Wahl- 
terminlichen wahr- (111) hestellt wrr- 

StV Düsseldorf StraFo StraFo 267), den, iiiir auf Antrag StA (aM StV LR-Liidersseri/ 

Erstes 11. 141 

37 B. Weitergelten der Bestellung im Vorverfahren (S 2). länger weil die beantragte des Wahlverteidigers abgelehnt worden ist, 
3 Monate Beschuldigten wird schon nach 117 IV von auswärts (Frankfurt 83, oder der 

Verteidiger kein anderer Verteidiger bestellt wird. was Hauptverhandlung gekleidet ist (Zweibrücken 88, 
die in anderen Gerichtsbezirk Die Bestellung eines weiteren oder einrs 

Eisenberg NJW 91, bleibt diese Bestellung Wahlvertridiger besonders schwierigen und 
fiir Sachen sein 93. 348). Sie auch in 

Fällen in Betracht, wenn es zur Sicheruiig des erfor-
derlich ist (Haniburg 00. 409 Sieg: StraFo 00, 383: Karlsruhe 

11 ZU ZU 338. 01, 557 Brauni; LG 95, 250 knt 
Erfolgt sie gegen den Willen des Angeklagten des Wahlverteidigers 

Bestellung des Verteidigers sie zwar zuni drr  Eiriheitlichkeit der Verteidi-
gung fuhren (Rudolph 75, 210; Welp ZStW 90, vgl auch Ro-

In den Fällen des 140 Abs. 1 und 2 wird dem Angeschuldigten, 77, dac niuss aber ini Interesse 
der noch keinen Verteidiger hat, ein Verteidiger bestellt, sobald er in genommen werden NJW 91, 264). Die 

gemäß 201 zur Erklärung über die Anklageschrift aufgefordert worden ist. des Verteidigers nicht in irgendeiner 
"Ergibt sich erst später, dass ein Verteidiger notwendig ist, so wird er eingeschränkt SK-Wohlers 44 vor 137 Vor Urteilsrechtskraft darf 

fort bestellt. die nur werdeii, wenn sie 

'Der Verteidiger kann auch schon während des Vorverfahrens bestellt gegen den Willen drs Angeklagten erfolgt ist 95. 346 L; M. 

werden. 'Die Staatsanwaltschaft beantragt dies, wenn nach ihrer Auffassung NStZ 81, Koblenz wictra 84. oder der 

in dem gerichtlichen Verfahren die Mitwirkung eines Verteidigers nach 140 ist 90. 

Abs. 1 oder 2 notwendig sein wird. "Nach dem Abschluss der Ermittlungen 2) Ein Verteidiger schließt aus, 2 
169 a) ist er auf Antrag der Staatsanwaltschaft zu bestellen. 137 I S gilt nicht). wegen des 

Über die Bestellung entscheidet der Vorsitzende des Gerichts, das das Umfangs oder der Schwirngkeit riii 
Hauptverfahren zuständig oder bei dem das Verfahren anhängig ist. steht, corict die 

werdeii (Crllr 88. NJW 80, 1703; Karlsruhe 
1 1) Angeschuldigten, der noch keinen Verteidiger hat, wird iii wistra 93, 279 abrr zu die Vertrrtuiig der Verteidiger 

des 140 rin Mehle untereinander (Fraiikfurt 95, G8 ist 
NJW 07, 969): dabei spielt die ob der Mittrl fur die zweirr Vrrteidiger iiiit der dass 

Wahlvertridigers hat, 92. 542). tung gezahlt NJW 80, 1703). Vrrteidigers
Beschuldigteii, der lediglich über stellt darf vor Urtrilsrechtskraft nicht zurückgeiioiiiiiieii wrrdrn, keine 

BGH 47, 68, 75 mittellosen 01, 642: Aiideruiig Verfahrens (Fraiikfurt 84, 502). 

Beiordnung eines Verteidigers (auch mehrerer) neben einem 3) Zeitpunkt der Bestellung (I): Schon bri 201 3 
verteidiger ist gesetzlich nicht vorgeceheii. zulässig (BGH 15, der Verteidiger werdrn. Er soll welche 
NJW 73, 1985; KG 80, 430; Fahl 359; 39, 7-16 nach 701 abzugeben sind. rrreicht wird und 
NJW 75, 1015, 1017; 66, 313. 331 NJW 84. 1103; 90. diger ebenfalls die voll zur Verfügung steht, 
122; Fezer 77. 168; digerbestellung Zustellung der Anklageschrift werden. 
knt 04, 63). Sie ist, auch lenswerter ist vielmehr. deiii Angeschuldigten nur die 
gern (Hanini NJW 75, geboten, der Fortgang des der durch 142 1 S 2 vorgeschriebenen Aufforderung zuzustrllrn, innerhalb 
tähreiis der Hauptverhandlurig gesichert kann einen R A  seines Vertrauens zu bezeichnen, und den 

82. 13; Rpfleger 88, wenn zii befiirchteri oder schon teidiger erst Ablauf der Frist, aber innerhalb drr  nach 
feststeht, dass der Wahlverteidiger in der Hauptverhandlung ctäridig anwesend 201 1 bestellen 81, 19; Eiseiiberg 
sein wird oder sonst die zur reibungslosen Durchführung des Hauptverfahrens NJW 91, 1261; erg 10 zu 142). 
erforderlichen Maßnahnien nicht treffen kann oder will (BGH 15, 309; 4) Die spätere Bestellung ist erforderlich, sich die Notwendigkeit 4 
NJW 73, 1985; Frankfurt 72, 2053; 87, 379; 94. 288; NJW 75, der Verteidigung erst später ergibt, wenn Nachtragsanklage wegen eines 
1238; Stuttgart NJW 79, 559 J R  79, 170 Pelchen), insbesondere. brechens erhoben 9, die Tat erst in der Hauptverhandlung 
wenn er schon früher die Verteidigung niedergelegt hat chen beurteilt wird (12 zu 140) oder sich die drr Tat oder die 

86, oder wenn in einem Großverfahren wegen des Umfangs und der rigkeit der Sach- uiid Rechtslage 140 erst dort zeigt; die Hauptverhandlung 
Schwierigkeit der Sache sowie der langen Verfahrensdauer ein unabweisbares Be- muss dann nach Beiordnung des Verteidigers in ihren wesentlichen Teilen 
dürfnis fur die Mitwirkung mehrerer Verteidiger besteht NJW 78, 1986: holt werden (BGH Sonst wirkt die Ablehnung das gesamte Verfahren 
Karlsruhe NJW 78, 1172; Rostock 02, 230) oder sonstige Gründe der (Stuttgart 04, 21 1). Zur Bestellung eines Verteidigers zwecks 

Fürsorge sie gebieten 86, 887: dung der 29 zu 140 und 4 zu 143 sowie Kobleiiz 
sigkeit des Angeklagten), nicht aber, weil in einer 4-Tages-Sache dem Ausfall des R R  08, 80 (Entscheidung über Beiordnungsantrag). 
Wahlverteidigers vorgebeugt werden soll (Frankfurt 86, weil der 
verteidiger aus Gründen verhindert ist, eine Hauptverhandlung 5) Schon während des Vorverfahrens kann der Verteidiger 5 
zunehmen (Celle 88, 100; 99, 414; Köln 98, aber der LG Bremen 99, 532 L; 
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